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Inklusion in der deutschsprachigen 
Erziehungswissenschaft
- zentraler Begriff der aktuellen schul- und sonderpädagogischen 

Diskussion
- auch Kritik am Inklusionsbegriff, aber (bisher) Festhalten an der 

Begrifflichkeit: Reflexion gesellschaftlicher Ungleichheit und 
Exklusion

- Inklusion in Relation zu Behinderung: medizinisches und soziales 
Modell von Behinderung (z.B. Sturm 2016)
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- ‚enges‘ und ‚weites‘ Verständnis von Inklusion (Budde/Hummrich 2013)
- ‚technisches‘ versus ‚kulturelles‘ Verständnis (Slee/Weiner 2011)
- Strukturen und Praxen erkennen, die Benachteiligung und Behinderung in 

Schule und Unterricht hervorbringen (Sturm 2016)
- Inklusion in Relation zu gesellschaftlicher Exklusion/Marginalisierung 

(Kronauer 2010)
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Inklusion im Kontext von Schule und Unterricht
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• KMK-Empfehlungen (1994, 2011)
• UN-BRK (2006; 2008), ratifiziert D: 2009

• nach Leistung gegliedertes Schulsystem
• Kategorisierung nach Bildungsgängen und spF
• stufen- und bildungsgangbezogene Lehramts-

studiengänge
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Formaler Rahmen schulischer Inklusion

orientiert an 
hierarchischer 
Unterscheidung: 
besser/schlechter

orientiert an 
egalitärer 
Differenz
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Beispiel 1: Kontrolle individueller schulischer 
Leistung 

Prof. Dr. Tanja Sturm
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Diskussion der Ergebnisse

- zentrale Bezugspunkte der unterrichtlichen Praxis:
- Ergebnisse der SuS kontrollieren zu können, die Idee der Freiarbeit 

wird dem nachgeordnet
- individuelle Unterscheidung der SuS entlang ihrer 

Arbeitsleistung/Arbeitsmoral (besser/schlechter)
- formale Erwartung an die LP: Bewertung von SuS-Leistungen rahmt die 

pädagogisch-unterrichtlichen Möglichkeiten und unterstützt die 
Unterscheidung in besser/schlechter (Sturm 2014)
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- schulische Inklusion, die den Anspruch erhebt, Behinderungen und 
Benachteiligungen zu erkennen und zu überwinden, reflektiert

- den gesellschaftlichen Rahmen mit seinen formalen Regeln und 
sozialen Ungleichheiten

- die widersprüchlichen, formalen Erwartungen der Organisation Schule
- wie Menschen mit unterschiedlichen sozialen und biografischen 

Erfahrungen Partizipations- und Gestaltungsmöglichkeiten erfahren 
können
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Resümee
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Vielen Dank für Ihr Interesse!
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